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Mi Frau hät halt en füürchtige Gluscht nach Schingge ghaa!"

Jugend von heute

Zwei Buben sind auf der Strafje in

Streif geraten. Der eine ist klein und
untersetzt, der andere ein hochaufgeschossener

Bengel. Die eigentlichen
Feindseligkeifen sind aber noch nicht
ausgebrochen und beide haben offen-

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

bar ihre «Abwehrstellungen» bezogen.
Wahrscheinlich hat sich der Gröfjere
über die kleine Statur des Gegners
lustig gemacht, denn wie ich vorbeigehe,

höre ich, wie der Kleine
erwidert: «Die Chliine gseht mer erseht,

wenn di Grohe am Bode ligged!»
Hamei

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im DU.

Weibel -Kragenfabrik A.-G., Basel, 20

Abverheiti Ferie
«Wohi, wohi, Herr Bütschgi?»
«I d'Ferie I »
«Ich finde das Johr eifach kei Zyt

derzue »
«Warum »

«Wäge mim Schtüürtormular-Usfülle!»
Kari

Fraurr""insterstr. 13 5£
Tel. 23 56 70 X
gutes Essen
guter Wein
bei gemütlicher
Unterhaltungsmusik
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